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Dasch es ModäII vom Picasso."

Jäso die hät aber au bäumig genialisch-konkreti Züg!"

Anatontie

Die Behandlung Europas erinnert
einen an die Diagnose gewisser
nichtmedizinischer «Heil-Praktiker», die uns
mit ungetrübtester Sachkenntnis so
erfreut haben. Denn es scheint, dah auch
den «Aerzten» der Dame Europa selbst
die mindeste Kenntnis der Anatomie

fehlt. Da sprechen sie ständig von
Deutschland wegen seiner zentralen
Lage als dem Herzen Europas und
übersehen gänzlich, dah sich in der
Körpermitte niemals das Herz, sondern
immer nur der Magen befindet, der
alles zu fressen wünscht. Die Geschichte
hat diese anatomische ABC-Schützen-

Wahrheit zur Genüge bewiesen. Wie
richtig aber ein solcher anatomischer
Blick ist, .beweist, dah nach anatomischer

Lage Frankreich das wahre Herz
Europas ausmachen würde. Und es ist
erstaunlich, dah so besehen die Aerzte
trotz falschem Blick doch richtig
diagnostiziert haben: Herzkrank. R- H-
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